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Ein Markstein  in der  Gesehiehte

des Kaunertales
Am  8onntag,  dem  21. Juli  1974,  wurde  das ,,ALPEN-

BAD"  im Kauneföal  feierlich  eingeweiht.
Nicht  nur  der  Wettergott  gab  den  Organisatoren  kleine

8onderaufgaben  zu  lösen,  auch  der  höehste  Ehrengast
-  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  -  mußte  aus
dringendem  Grunde  seinen  Besuch  auf  den 20. Juli  vor-
verlegen.  Die  Kaunertaler  wußten  die  hohe  Ehre  zu  sühätzen,
und  so  begrüßten  der  Gemeinderat  mit  Bgm.  Larüher,
die  Musikkapelle  und  der Männerchor  den ,,Vater  von
Tirol"  -  wie  ihn  ein  Kind  im  Begrüßungsgedicht  nannte  -
aufs  herzlichste.

Am  8onntag  stieg  dann  die eigentliche  Einweihungs-
feier.  In  der  Pfarrkirche  Feichten  zelebrierte  Hochw.
Herr  Pfarrer  G. Huber  den  Festgottesdienst.  In  seiner
kurzen  Predigt  bezeichnete  er  den  gelungenen  Bau  als
Denkmal  fruohtbarer  Zusammenarbeit.

Anschließend  bewegte  sich  ein langer  Festzug  unter
den  K]ängen  der  Musikkapelle  zum  Hallenbad.  Dort
nahmen  die vielen  Ehrengäste,  die örtlichen  Vereine,  die
Kindergruppe  des Roten  Kreuzes  Wien,  Feriengäste,  Be-
wohner  der  umliegenden  Gemeinden  und  Kaunertaler  ihre
Plätze  ein.  Naühdem  Pfarrer  Huber  die  Anlage  einge-
weiht  hatte,  begrüßte  Bgm.  Eugen  Larcher  besonders
die  Ehrengäste,  allen  voran  Bezirkshauptmann  Hofrat
DDr.  Walter  Lunger,  die Nationalräte  Regensburger  und
Westreiaher  und  den Abgeordneten  zum Landtag,  Bgm.

Geiger.  Er  umriß  sodann  kurz  den  Werdegang  dieses
Freizeitzentrums  :

Im  Dezember  1972  befaßten  sich die  Gemeindever-
treter  und  die  'Verantwortliühen  des  Fremdenverkehrs
ernstlioh  mit  dem  Gedanken,  ein  Hallenbad  zu bauen.
Es  stand  damals  eine  8chigebietsersühließung  oder  ein
Freizeitzentyum  zur  Diskussion.  Auf  Grund  der  saüh-
iichen  und  fachkundigen  Beratung  durüh  Herrn  Amtsrat
Otto  Gitterle  entschloß  man  sich  klar  für  das  Hallenbad,
erschien  dieses  doüh  finanziell  gerade  noah  tragbar,  Auüh
in der Gemeindeversammlung  am 8. Dezember  entschied
sicb  die  Mehrheit  für  die  Realisierung  dieses  Unternehmens.

Dureh  ehrliche  Zusammenarbeit  zwischen  Gemeinde,
Fremdenverkehrsverband  und  Bevölkerung  war  es mög-
lich,  die  Finanzierungsgrundlagen  zu  gchaffen.  Landes-
hauptmann  Wallnöfer  braühte  dem  Vorhaben  größtes  Ver-
ständnis  entgegen,  und  so konnten  mit  seiner  Hilfe  be-
träohtliühe  Regionalförderungsmittel  zur  Verfügung  ge-
stellt  werden.  Auch  Herr  Holzmann,  Direktor  der  Spar-  u.
Vorsühußkasse  Landeck,  setzte  sich für  die Finanzierung
erfolgreich  ein,  es gelang  ihm  sogar,  durah  zähe Inter*
ventionen  einen  ERP-Kredit  zu bekommen.

Da  auch  von  8eiten  der  Behörden  und  der  Region
Wohlwollen  gezeigt  wurde,  konnte  im  Juni  1973  mit  dem
Bau  begonnen  werden.  Dank  der  termingerechten  und

$paren bringl mehr - ßparbueh von 6% bis 6%; Spurbriele ß,5%; »fömivnbaparen
weiföthin 10,2%. fl»r jeden die riehlige Spm'fotm!



Nr.  31 G e'm  e i n d e b I a t t
3.' August  1974

planmäßigen  hbeit  aller beteiligten  Firmen  war es möglich,
schon  im Jänner 1974 den Badebetrieb aufzunehmen.

Inzwischen  wurde  die gesamte Freizeitanlage  mit Hallen-
bad,  8auna,  Kegelbabn,  Zimmergewehrstandund  Restaurant
fertiggestellt.

Daß  sich der imposante Bau sowohl einzigartig  in die
romantische  Landsühaft  .des Kaunertales eingefügt als
aueh  funktionell  bestens durchdaobt ist, ist wohl das
große  Verdienst  des Planungsbüros Bischof, besonders
seines  Mitarbeiters  Dipl. Ing. Franz Ladner aus Zams.

In  der  Festrede  hob Hofrat  DDr. Lunger  die Bedeutung
des  Baues  für  die Sommer- und Wintersaison hervor,
betonte  aber  nicht minder den Vorteil  dieser, Anlage für
unsere  Bevölkerung,  besonders für die J'ggend.

Viel  Applaus  erhielten  die Musikkapelle  unter  der Leitung

S'JILPÄBÄD
Iatz  ischas  ferti  -  s'Alpabad  !
Jo, könnat's  lei giag schauga

und  sogat  it -  ums Gald  sei schod,
döis tuat  schua  eppas  tauga  !
Ä jedar  konn  gonz noüh Beliaba
sich unterholta  und  vargniaga.

Wenn  d'geara  a Weil  im Wossar schwimmst,'
am'  besta  a Togaskorta  nimmst.,
Do konnst  die stundalong  schia  boda,
dös tuat  'r siüherli  it schoda  !
Konnst  auf'm  Baueh  -  auf'm  Rugga schwimma
und  deina  Musohgla  dabei  trimma.

Und  mochst  dazwischa  amol  Pausa,
no  stellst  di  muntar  unt'r  d' Brausa.
Für's  Kopfwasüha  geit's  ou sogar

an  Automat  -  dear  trucknat  d' Hor.

Dunkt's  di im Sohwimmbod  numma  schia,
no  konnsch  ja ou in Kallar  giah.

PI-IOTO
H. MATHIS

von  Kapellmeister  Hugo  Penz, der Männerchor,  der ge-
mischte  Chor  und  die Spielgruppe  der  Volksschule  Feicht,en
für  ihre  musikalischen  Darbietungen.  Auch  die von den
8ch'i'i1kindern  vorgetragenen  Gedichte  von  , Frau  Agnes
Mark  aus  Feichten  und der Einakter,  den Thomas  Penz

eigens  für  diese  Feier  geschrieben  hatte,  fanden  großen
Anklang.

Abschließend  lud Bgm.  Larcher  die Ehrengäste  zum
gemeinsamen  Mittagesgen  ein, wies die Festgäste  auf  das
Freibier  hin  und  erklärte,  daß an diesem  Tag die Bade-
anlage  kostenlos  benützt  werden  dürfe.

Lpssen  wir  diesen  Bericht  mit  den 8ch1ußworten  des

erwähnten  Einakters  ausklingen  :
,,Möge  das Alpenbad  für  ins und  insre Gäst'

durüh  Erholung  und Freud '7eara  zum Allerbest!"

von  Agnes  Mark,  Feichten

Do isch a noubla  Köglbohn  !

Ma kimmt  dött  lei a Weil  it dron.

Bs mecht  ja jedar  ausprobiara,

ob 'r konn  dia Kugla  fiahra  !

Loß  di nu 's Worta  nit  vardriaßa

und  gebh darweil  a ,,8erie"  schiaßa.

Triffscht  gor it guat  -  varliar  it d' Launa,

hocksüh  grod  a Weilala  in d'8auna.

Du konnsch  dar mit  dem ,,Iehasitza"

glei a poor  Kila  außaschwitza  !

Kriagsoht  nocha  Hungar  oder Durscht,

im  Restaurant  geit's  worma  Wurscht,

Grillspezialitäta,  Kaffee  und  Kuacha,

döis Zuig  muaß  ma decht  amol  varsuaeha  :

8' geit  Kracharla  und  Bier  und  Wei.

Drum  isch's  im Hollabod  so fei  !

Geah, köimats  'decht  ou oll  amol  ins Jpabad  -
ins  Kaunartol  !
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der Gemeinderat wolle beschließen:
Neues  aus  der  Landecker  G@fü+füdeqtube

8tand  in  dpr  vorletzten  Sitzung  des  Landeaker  Ge-

;einderates  die Vera%ühiedung  des Haushaltsplanes  fiir
1974  im  Mittelpunkt,  so  galt  es in der  letzten  8itzung

vor  der  8ommerpause  .vor  allem  dringliühe  Auftrtige  im

bezug  auf  hbeiten  beim  Altersheimbau  und  den  Kinder-

gärten  Landeok  Öd und  Perjen  zu vergeben.

8o wird  nun  die Fertigstenung  des Erweiterungsbaues

des 'Perjener  Kindergartens  nicht  mehr  lange  auf  sich

warten  lassen,  zumal  der  Gemeinderat  die Absühließung

der  noch  ausständigen  Arbeiten  in  Höhe  von  rund

8 300.000.  -  beschlossen  hat.  Im  Zuge  dieser  Vergabe

kam  es zu füngeren  Debatten  beim  Angebot  der  Fliesen-

legearbeiten  (Angebot  Klaus  Nuener)  und  es wurde  be-

tonti,  daß es in keiner  günstigen  Optik  sjehe,  wenn  dem

Baustadtrat  die Arbeiten  übertragen  werden.  Das  Fehlen

eines  weiteren  Angebotes  einer  Landecker  Firma  machti

jedoch  füe Vergabe  an oben  erwähntes  Unternehmen  un-

umgängliüh  i die Debatte wurde aber dahingehend aus-
geweitet,  daß  in  Zukunft  bei  Nichtzustandekommen  dreier

Angebote von Landecker  Firmen  auch %ebotie  auswär'iii-
ger  Unteynehmer  eingeholt  werden,  um  der  O-Norm  in

dieser  Hinsicht  Zu entspreföen.

Der  Gemeiffderat  beschloß  des weiteren,  für  den  Kinder-

garten  Landeck-Öd  dringend  erforderliche  Geräte  in  Höhe

von  üa. 8 eo.ooo. -  anzuschaffen.  I)ie  Ausgabe  von  rund

8 413,000,  -  (notwendiger  Umbau  im  8chü1erheim)  wurde

ebenfalls  genehmigt;

Von  Seiten  des Kultur-  und  8portausschusses  wurde  der

Antrag  auf  Genehmigung  der  Fertigstenungsarbeiten  des

Baues  8portp1atz  Perjen  in Höhe  von  8 321.000.  -  ge-

stent,  dem  der Gemeinderat  zustimmte.

Im  'Vereinshaus  werden  nun  auf  Antrag  die  unbedingt

erforderlichen  Renovierungsarbeiten  an den  Elektroinstal-

lationen  durchgeführti,  um  eine  Unfall-,  Verlet*ungs-  oder

Brandgefahr  hintanzustellen.  Die  8tadtbüüherei  erhält  zu-

sätzliche  Bücherregale  im Wert  von  S 20.676.-.

Den  Veranstaltiern  des Volksfestes  wurde  ein  Zuschuß

in  Höhe  von  8 IO.OOO.  -  gewährt,  der  in  Form  von  jkrbeits-
leistungen  zum  Tragen  kam.

Der  Altersheim-  und  Sozialaussohuß  legte  nun  die zu

,vergebenden  &beiten  für  das utersheim  (Heizung,  Sani-

täre,  Lüftung)  vor,  nachdem  die Angebote  neuerlich  von

einem  Innsbrucker  Planungsbüro  überprüft  worden  waren

und  die siüh bei der Erstüberprüfung  eines  Landecker

Büros  ergebenen  Irrtümer  aufgeklärt  hatten.  Die  Arbeiten

wurden  folgenden  Firmen  übertragen  : Heizung  S 2J60.44!5.-

Fa.  8to1z  ; Eianitäre  8 2.597.231.  -  Fa.  Rainalter  ; Lüftung
S 673.232.  -  Fa.  Rangger.

Im  weitern  stimmte  der Gemeinderat  der  Gewährung

einer  8tudienbeihi1fe  zu,  lphnte  das  Erlassen  von  8tundungs-

zinsen  ab, befaßte  sifö  mit  der  Bildung  eines  Aussahusses,

der  für  Gemeindeb]attangelegenheiten  zuständig  wird

u. genehmigte  verbilligten  Bintritt  ins  Eitädtisühe  E+chwimm-
bad  für  Besucher  ab'17.00  Uhr,

Die  Probleme  des Planungsausschusses  konnten  keiner

Lösung  zugeführt  werden,  da  verschiedentliehe  Fragen
noch  zu klären  sind.

Unter  allfölliges  wollte  GR.  Heintoiüh  Unterhuber  fest-

gestellt  wissen,  daß für  die Gehsteigmisere  beim  Kofler-

haus (Hofer-GesoMft)  die  8ahu1d  nicht  bei der  Stadt-

gemeinde  zu  suchen  sei. Eine  grundrecht,liche  Klärung

will  angestrebt  werden,  wobei  die Diskussionsgrundlage

für  den Grundverkauf  in Höhe  von  8 a.ooo. -  pro  m'a
wohl  niüht  ins Auge  gefaßt  werden  kann.

Unter  Ausschluß  der  Öffentlichkeit  wurde  ansohließend

noch  in Wohnungs-  und  personellen  Angelegenheiten  be-
raten.

reie:aalichlxeiteaa  aiä  Ka;ppl
Neue  Garage  für  Feuerwehr  -  Ebtung  für  Alt-Bgm.  Siegele

Kappl  im  Paznauntial  war  kürzlich  Mittelpunkt  fest-

nühen  Geschehens.  In  Anwesenheit  einer  statitlichen  Zahl

von  Ehrengästen  wurde  eine neue  Garage  für  die fast

lOO Mann s$rke Freiwfflige Feuerwehr Kappl unter
Kommandant  Franz  Josef  Ladner  ihrer  Bestimmung  über-

geben.  Auch  die  40  Mann  starke  Mueiikkapelle  unter  Josef

8iege1e  und  Kapellmeister  Wechner  hatten  allen  Grund

zur  Freude.  8ie  erhielt  ein  neues  Probelokal,  in  dem  künftig

die  regelmäßigen  Zusammenkünfte  des Klangkörpers  statt-

finden  können.  Die  Kosten,  sowohl  für  den  Fahrzeugraum

der  Feuerwehr  als  auch  für  das  neue  Prebelokal  der

Musikkapelle,  beliefen  sich auf  rund  700.000  8ehi11ing.

Naoh  der  'Übergabe  der  Baulichkaeiten zogen  die  Festteil-

nehmer,  in  die Pfarrkirche  ein,  wo  Ortsseelsorger  Engelbert

Unterleehner  den  Festgottesdienst  zelebrierte.  Im  Rahmen

des Gottesdienstes  wurde  auch  die  neue  Fahne  der  Musik-

kapelle  Kappl  geweiht,  Fahnenpatin  war  Angelika  Kö:'k.

Im  Axschluß  an  den  G6ttesdienst  wurde  an Jtbürger-

meister  Johann  8iege1e  für  60jährige  Zugehörigkeit  zu

einer  Kapelle  das  goldene  Ehrenzeichen  des Verbandes

der  Tiroler  Blasmusikkapellen  verliehen,  die-4emeinde  -

überreichte  dem  verdienten  Mandatar  einen  wertvollen

Zinnte]ler,  der  mit  dem  neuen  Kappler  Gemeindewappen

verziert  wurde.  Für  2öjährige  Zugehörigkeit  zur  Freiwilligen

Feuerwehr  wurden  Alois  Ladner,  Eugen  Manaun  und

Adolf  Rainalter  ausgezeichnet.

Auioweihe in Sf. ChrisIoph u. &.
Dieser  seit  vielen  Jahren  nun  zur  Tradition  gewordene

Tag  der  Kraftfahrer  auf  der  Arlbergpaßhöhe  ist  weit  über

seine  ursprünglicb;e  Bestimmung  hinaus  zu  einem  Festi

der  menschlichen  Begegnung  geworden.  8t.  Antons

8ühützenkompanie  und  seine  Mugikkapelle  waren  vor  der'

Ohristophoruskapel1e  beim  Hospiz  aufmarsühiert  und

Tausende  wurden  Zeugen  des  feierliühen  Zeremoniells,

als die Hymnen  Tirols  und  Vorarlbergs  erklangen  und

die  Vertreter  der  beiden  Landesregiernngen,  füe Landes-  '

räte  Partl  und  Gasser,  die  Front  ahsohritten.  General-

vikar  Dr.  H.ammerl  als  Vertretier  von  Bischof  Rusoh  hielt+

die Feldmesse  und  fand  bei  seiner  Anspraühe  ergreifende



4.8.-10.8.

Sonntag,  4. August

1. Programm:

16. 30  Väter  sind  aui  Mensrhen

17. 15  Projekt  Z

17.3ü  George

17. 55  Gute-Nadit-Sendung

18. [}[)  O Celtia:  Songs  der  Kelten  aus

Wales  und  der  Bretagne

18.3ü  Begagnung  mit  Liselotte  Pulver

'19.45  Spürt

20.1ü  Das  Würt  zum  Sonntagabend

20.15  Die  Eltern

21. 50  Zeit,  im  Bild  und  Sport

2.  Programm:

lü.00  Der  König  der  Bernina

11.3ü  Spähtrupp
18.üü  Wodienmagazin

18.3(1  I)es  2. Reidies  Residenz

1f).15  Wir  '74

19.45  Kultur  speziell

2ü.15  Kohlhiesels  Töditer:  Filmlustspiel

im  bäuerli*en  Milieu

21.45  Die  Fragen  des Christen

21.50  Zeit  im  Bild

Montag,  r». August

1.  Programm:

18.üü  Wissen  -  aktuell

18.30  8paß  mit  Charlie

2ü.15  Die  Leute  vün  der  Shilüh-Randi

21.15  Sportdokumentation
22.15  Zeit  im  Bild

2. Programm:

20.15  Monseiur  Chasse  oder

Wie  man  Hasen  jagt

21. 35  Telerepvisen

Dienstag,  8. August

1. Pmgramm:

18.00  Kara  ben  Nemsi  Effendi

18.30  Der  rosarote  Panther

2ü.15  Ihr  Auftritt,  bitte:  Kärntner

Theatepsommer
21. ü0  La  Chamade  -  Herzklopfen

22. 40  Zeit  im  Bild

2. Programm:

2ü.15  Musikl  Musik

21. 0ü  Didc-Cavett-Show:  Alfred

Hitdxcod«
22. 05  Telereprisen

Mittwüdi,  7. August

1. Programm:

1I.OÜ  Programm  füv  den  Sdiiditarbeitev:

Kohlhiesels  Töditer

Der  Sommer

Indian  River
Was  könnte  idi  werden?

Stan  Laurel  & Oliver  Hardy

Dvei Mädthen  und drei Jungen
Ein  Leben

18.30
17.05
17. 3ü

18. 00

18.30
20.15

21. 45

21.50
21.55

Weföung
Zeit  im  Bild
The  Bat-Dor  Dance  Cümpany

(4 Ballette  mit  der  bekannten

israelisdien  Tyuppe  )

2. Pyogtamm:

20.15  Das  Spinngewebe

(Nadi  Agatha  Christie)

21. 4ü  Televeprisen

Donnerstag,  8. August

1. Programm:

18.üü  Kapa  Ban  Nemsi  Effendi

20.15  Gabriel
21. 4Ü Zeit  im  Bild

21.45  Aus  der  medizinisdxen  Siule

(Akute  Infektion  beim  Kind]

2. Prograinm:

2ü.15 Jeder 8ee für alle?
21.15  Gesdxiditen,  die  nioht

zu  evklären  sind

21.40  Telereprigen

Freitag, 9. Au5pist
1.  Programm:

Il.üO  Programm  für.den  Sdiiditavbeiter:

La Chamade  -  Herzklopfen

18.00  Zahlen,  Fakten,  Perspektiven

18.3ü  Verliebt  in  eine  Hexe

20.15  Der  Kommissar

21.15  Werbung
21.2ü  Das  gute  BeispieI

22J]5  Zeit  im  Bild

22.10  Ein  König  der  Spaßmaier  -

Danny  Kaye:  Die  Ladxbombe

2. Programm:

20.0ü  Zum  Woöenende  unterwegs

20.15  Niemandsland
Ein  deutsdier  Antikriegsfilm  aus

dem Jahre 1931
21. 25  Piano  Conclave
22. 25  Telerepyisen

8amstag,  IO. August

1. Programm:

14.00
14.25
14. 5ü
15. 1ü
15.45
18.55
17.2ü
17.25
1B.3ü
18.55
20.15
21.15
21.20
21.5ü
21.55

Knips
Unser  trautes  Heim

Die  U-Bahn  vollt

Comics  a Gogü

Au  revoir,  Morisieur  Gmdc

Das  kleine  Haus

Calimerü

Seniorenklub
Kultur  speziell

Die kleine  Show -  Jadc Grunsky
Die  Powenzbande
Weybung

Sport
Zeit  im  Bild
Duell  im  Morgengrauen

2. Programm:

IO.Oü  Todfeindsdxaft
11.3ü  Wie  ein  Bergfilm  entsteht

lei.lO  Die  Onedin-Linie

17. 0ü  Beata

18. 3ü  Mini-Max
18.55  Musiknadirid'iten

ansdil.  Musikklub
2ü.15  Aus  den  Kammerspielen  des

Tiroler  Landestheaters:
Dolomitenstadt  Lienz

(Posse  mit  Gesang  von  Franz

Xaver  Kroetz)

21.45  Zeit  im  Bild

«jleidibleibende  8endungaa

vün  Montag  bis  Freitag

1.  Prügrammi

18. 25  Gute-Nadxt-Sendung

19. 00  0sterreiibild

19.2ü  ORF  heute  abend

19.24  Werbung

19.80  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2C1.Ü0 Werbung

20.ÜEi  Sport

2ÜJ)9  Werbung

2. Programmi

19. 3[)  Zeit  im  Bild

20. üü  ORF  heute  abend

S10,06 Wipiqpnwhn.f'h1iiim  NföhfönMan

20.09  Umkreis

Worte  zum  The;a  des  Tages  :  Wohl  ist  das  Auto  ein

beherrsühender  Faktor  unserer  Zeit  geworden,  aber  von

jenem  der  es  lenkt  muß  Humanität,  Rüeksichtsnahme

und  Aübtung  vor  dem  Leben  des  Mitmensühen  als  selbst-

verständliche  Oharaktereigenschaft  vorausgesetizt  werden.

Einem  der  ältesten  Hefügen  der  Kirche,  8t.  Ohristophorus,

gilt  dieser  Gottesdienst  anf  der  heute  so  sonnerfüllten

Bergeshöhe,  er  als  8chutzpatron  der  Wanderer  soll  auch

den  Kraftfahrern  beistehen  auf  ihrem  oft  geführlichen

Weg  durch  die  Lande.

Die  Zahl  der  Autos  die  der  Generalvikar  dann  vom

offenen  Merüedes  aus  zwisohen  Paßhöhe  und  Kaltenegg

segnete  war  weitaus  gröJ3er  alg  in  den  vergangenen  Jahren.

Daß  diege  Autoweihe  über  die  Grenze  hinaus  bekannt

wurde,  zeigte  die  große  Vielfalt  der  internationalen  Kenn-

zeichen.  Ehrend  wurde  auch  des  verstorbenen  Präsidenten

des  ÖAMTO,  Oberstleutnant  8cb1eicher  gedacht,  der  schon

früh  sich  für  diese  Weihe  eingeeietzt  hatte.  Vertreter  der

Behörden,  der  Exeeutive,  des  Bundesheeres,  die  Mitglieder

der  Ohristoph-Bruderschaft  trafen  siüh  ansühließend  in

der  Kapellenstube  des  Hospizes,  wo  Bischof  BrunoWechner

als  Präaes  nofö  AufklJirungen  über  die  jahrhundertealte  Ge-

sehichte  der  Bruderschaft  gab.  Der  Wfüe  zum  Helfen  sei

' wie  eh  r, nd  jeh  treibende  Kraft  ihres  Wirkens.  Igm
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Freitag,  9. August  :

20.00  uhr Großes Stirnmungs- undßUnterhaltungs-
konzert  des Musikverelnes  ,,Concordia
Lustenau"

Dlrigent:  Dr. Erich  Hämmerle

anschließend  Tanz  mit  der  Tanzkapelle
der,,Concordia  Lustenau"

8amstag,  10.  Auguit:

10,OO uhr  Festkonzert  der Stadtmusikkapelle
Amras,  Innsbruck  unter  der  Leltung  von
Kapellmeister  Andreas  Bramböck

anschließend  spielen  die

,,Tsichirgant-4patzen"  zum Tanz

Eintritt  täglich  S 20,  -  - Am  Sonntag  vormittags  freier  !lntritt

'Iümmer
DOFfIeSi

vom  9. bis  'l1. August  1974
im  Festzelt  beim  Haueis

TökW«lgefl-EinweitllIng
Ehrenschutz:  Abgeordneter  zum
Mtionalrat  Franz  Regensburger

Bürgermeister  Walter  Fraidl

Sonntag,  11.  Augugt:

9.15 Uhr  Feldmesse  im Festzelt
anschließend  Weihe  des neuen
TanklÖschwagens  der
Freiw111ig4n Feuerwehr  Zams
Ehrung  verdienter  Musikanten

11.OO uhr  Frühschoppenkonzert  der,,Zammer
Dorfmuaikanten"
Leitung  : He1mut  Brunelll

14,00  uhr  Festkonzert  der Musikkapelle  Prutz
Leitung  : BezirkskapeIlmeIsterstellvertreter
Othmar  Falch

17,00  uhr  Zum  Tanz  spielt  das ,,Marianka  8extett"
20.00  uhr  Großer  Tiroler-Abend  mlt  dem Trachten-

verein IID'  8prugger"  aus 1nnsbruck
Zum  Festausklang  Tanz  mit  dem
,,Marianka-Sextett'

Es freuen  sich auf Ihren  Besuch  :
Die  Muilkkapelle  und die Freiw.  Feuerwehr  Zams

Unsere neuen trdenburgef
In  Zams  wurden  geboren  :

am 8. 'Juni ein Klaus dem Kraftfahrer  Josef Gruber und der
Agnes  Johanna geb. Walzthöni,  Prutz 195; eine Doris
Gertrud dem Tisd'iler Josef Jörg und der Anna geb.
Mallaun,  Kappl,  Oberhaus  131;

am 9. Juni eine Bianca Gertraud dem Maurer und Landwirt
Josef 'Qodc und der MarthaBeb.  Fritz, Kappl, Klasen
Nr.  198;  ein Bernhard  dem  Sparkassenleiter  Hermann
Rudolf  Wachter  rmd  der  Ingrid  geb. Knoll,  Zams,  Ober-
reitweg  52; ein Albert  dem  Seil!:iahnangestellten  Eitgel-
bert  Krismer  rind  der  Maria  Amalia  geb'. 'Sföranz,  Ser-

faus  45;

am 1l. Juni eine Rei'iate  Maria dem Sei1bahnangeste1lten Hefö-
ric4i Walser  und  der  Maria  geb.  Kolp,  Ischgl  72;

am 13. Juni  ein Marcel Johann,dem Installateur  Hans Werner
Six  rind  der  Maria  Lyise  Ilse  geb. Köbele,  Landeok,
Brixner  Straße  12;  ein Hannes  Alois  dem  Hilfsarbeiter

Johanri Erhart und der Anna Maria geb,. Halbeis, Ried;
am 16. Juni einö Angelika dem Volkssdiuldirektor Heinriffi

Wille  rind  der  Irmgard  Anna  geb. Wille,  Fließ 121;  ein
Oliver  dem  Skile)irer  Rudolf  Martin  Traxl  rind  der
:Sonja  Maria  geb. Alber,  F1irsch.223;

am 18. Juni ein Harald  El;ar  Adolf.dem Polier 'Adolf.Pöll

und der Erna geb. Jehle, Kappl  160; eine  Maria Vero-
nika  dem  Bundesbahnangestellten  Walter  Nigg  und  der
Helene  geL». Handle,  Grins  15;  ein Martin  Eduard  dem
Kraftfahrer  Wolfgang  Walter  Simperl  und  der  Elfrieda'
geb. Knabl,  Zams,  Tramsweg  33;

am 19. Juni eine Renate Maria dem Malergehilfen  Josef Fried-
riffi  Heinrifö  Rettenbadier  und  der  Irmgard  geb. Prugg,
Nauders  47  ;

am 22. Juni ein Valentin  Herbert  dem Masd'iinist Franz Eugen
Sdiaffenrath  und  der  Hildegard  geb.  Huter,  Pfundq,
Birkad'i  174;

am 23. Juni ein Lukas dem Bankangestellten Ernst Kleinheinz-
und  der  Lieselotte  Kathrina  geb. Spettel,  Kappl  242;

am 25. Juni ein Andreas dem Maurer Emil Sahmid rind der
Karolina  geb. Geiger,  Fließ,  Alter  Zoll  436;

am 26. Juni eine Simone Aloisia dem Maurer Paul Alois Bo& -
und  der Anna  Maria  geb. Greiter,  Fließ,  Dorf  225;  ein
Harald  Armin  dem  Erzieher  Armin  Köhle  und  der  Ros-
maria  geb. Braunhofer,  Nesselgarten  408;

am 27. Juni ein Peter Gallus dem Gastwirt.Adolf  Anton Ober-
sdxmid  und  der  Marianna  geb. Niedermeier,  Galtür  64;

am 28. Juni eirie Hannelore  Paula dem Postmeister Josef Ga-
Liriel  Kerber  und  der  Anna  geb. Sföranz,  Prutz  173;

am 30. Juni eine E,lke Ma#greth dem Sdileifer Franz Xaver
Weffiner und der Friedolina  geb. Juen, Kappl 208.
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Zum,,Tag  dm2jugend
vom  20.  Juli  1974"

In  der letzten  Nummer  vom  20. Ju1i;1974  des

Gemeindeblattes  scheint  der  fSühreiber  des Artikels

,,Tag  der  Jugend"  vom  Weg  der  Wahrheit  bewußt

oder  i;uibewußt  ziemlieh  weit  abgekommen  zu »in.

Das  Festkomitee  des ,,Landecker  VoIksfestes"  sieht

sich daher  zu  einer  Stellungnahme  in  dieser  An-

gelegenheit  gezwungen.

I)ie  Absieht  der  vier  veranstaltenden  Vereine  des

,,Landecker  Volksfestes"  den  ,,Tag  der  Jugend"  mit

Abhaltung  eines  Pop-Konzertes  durchz'gführen,  be-

stand  einzig  und  allein  darin,  der  Jugend  von  Landeük

und  Umgebung  auch  einmal  Cjrelegenheiti  zu geben,

Musik  in der  Offentliühkeit  nach  ihrer  Vorstellung

zu :machen.  Wer  sich miti  der  Abhaltung  von  Festen

dieser  Art  schon  einmal  bescMftigt  hat,  wird  wissen,

daß  ein,,Pop-Fest"  für  den Veranatalter  nicht  ge-

eignet  iat, die  ,,8chatu11en  hinter  der  Theke  mit

schönen  8eheinen  zu füllen".  Es  muß  deshalb  die

böswillige  Behauptung  : ,,Der  Jugend  nicht  etwas

zu bieten,  sondern  sie kräftig  zur  Kasse  zu bitten"

als üble  Unterstellung  angesehen  und  somit  zurüük-

gewiesen  werden.  Im  übrigen  möchten  wir  noch

bemerken,  daß  von  den  Veranstaltern  des,,Landeaker

Volksfestes"  für  die  Prämiierung  der  einzelnen  Pop-

Gruppen  zusätzliohe  8 I0.000.  -  investierti  wurden.

Daß  es bei  einem  Pop-Konzert  nun  einmal  niüht

so ruhig 'izugeht, wie bei einem Volksmusikabend,
wird  von  niemandem  bestritten.  Dies  ist  aber  durch-

. aus legitim  und  keine  Schande,  zumal  die Veran-

staltung  um  22 Uhr  ohnedies  zu  Ende  war.  Das

Verhalten  der jungen  Leute  gab bis  zum  Schluß

zu @einer IBeanstandung Anlaß, was man von so
mancßen  Erwachsenen  bei anderen  Bierfesttagen

nicht  immer  behaupten  konnte.  Der  Alkoholkonsum

war  gerade  bei der  Jugend  so gering,  daß niemand

von:ldieser Pop-Veranstaltung wegen zu hohem
Alkoholgennß  ins  Tßvq.n'kpnhs.ns  gsbracht  werden
mußte.  Gerüchte  darüber  sind  eine  reine  Erfindung.

Der  Festaussohuß  des  ,,Landeeker  Volksfestes"

möchte  auf  diesem  Wege  den  einzelnen  Pop-Gruppen,

sowie  allen  Mädchen  und  Burschen  für  das diszi-

plinierte  Verhalten  von  Beginn  bis  zum  8ch1uß  noch

einmal  den Dank  aussprechen.  Ferner  sei der  Jury

unter  der  Leitung  von  Prof.  Wilhelm  Homolka  für

die  objektive  Bewertung  ebenfalls  recht  herzliüh

gedankt.  Und  nicht  zuletzt  gili  unser  Dank  den

Bewohnern  der  ,,Neuen  Od",  die es uns ja über-

haupt  ermöglieht  haben,  dieses  Fest  zu veranstalten

Für  den Festaussehuß  des  Landecker  Volkafestes  :

e.h.  Alfred  Pöll

Anmerkung  der  Redaktion  :

Natürlicherweise  hat  der  Angriff  auf  die Veran-

staltung  ,,Tag  der  Jugend"  beim  Landeüker  Volks-

fest  eföige  ,Wetterer  von  Seiten  der  Veranstalter

auf  den  Plan  gerufen.  Man  will  das Debakel  (nieht

in geldlicher,  sondern  in moralischer  Hinsiüht)  doüh

nicht  so den Leuten  präsentieren  - gewigse  Besühö-

nigung  könnte  allenfalls  Rechtfert,igung  bringen.  Wer

jedoüh  die Vorgänge  im  Zelt  am Tag  der Jugend

verfolgen  konnte,  wird  vorstehende  krampfhaft  ver-

suühte  Egalisierung  der  Vorkommnisse  (Ausschank

von  Alkohol  an 8ühü1er  und  Jugendliehe)  von  Ge-

meinderat  Alfred  Pöll  - für  das  Veranstaltungs-

komitee  - sicherlich  mit  anderen  Augen  sehen.

Es erscheint  aueh  notwendig,  kurz  auf  die Ge-

setzeslage  hinzuweigen.  Laut  Tiroler  Jugendschutz-

gesetz  § 12 ist  :

a) für  Jugendliche  bis  zum  16. Lebensjahr  der

Genuß  von  Alkohol  verboten

b) für  Jugendliche  von  16-18  Jahren  der  Genuß

von  8chnaps  verboten.

Schenkt  nun  jemand  an  Jugenache  nach  obiger

Darstellung  Alkohol  aus,  so  verstößt  er  gegen

Fg 7 V8TG wegen  Beibilfe  zur  Gesetzestibertretung.

Des. weiteren  besteht  ein  Gesetz  vom  7. 7. 1922,

wonach  der  Inhaber  der  Konzession  eine  Geldstrafe

zu  erwarten  hat,  wenn  geistige  Get,ränke  &n  Un-

mündige  (bis 14 Jahren)  ausgesehenkt  werden  und

eine  Gewerbestrafe  wird  verMngt,  wenn  der Aus-

sohank  an 14-I6-jährige  erfolgt.

Angesiehts  dieser  Eiituation  ist  wohl  anzunehmen,

daß sich die  Veranstialter  schweigend  freuen,  so

glimpfüch:davongekommen  zu sein.  W.Sch.

OflSSingÖ fö HoctlgOllmigg
Am  26. Mai  fand  im Gasthof  Parseierblick  ein Ortssingen

statt,  wel*es  von  den Schiilern  der Volksschule  Ho*gallmigg

'veranstaltet  wurde  und  glei*zeitig  als Protie  für  das bevor-

stehende Bezirkssingen am 16. Juni galt. Die Veranstaltung
wurde  um 14 Uhr  mit  einer  kurzen  Ansprad'ie  des Volkssd'iul-

direktors  Reinhard  Draxl  eröffnet.  Er  begrH'ßte  die ersdxienenen

Gäste  und  dankte  ihnen  für  ihr  zahlreiföes  Ersföeinen.  Neben

vielen  anderen  Problemen  hat er vor  allem  das Problen'i  des

Mensaien  in der  materialistisd'ien  Welt  betont.  Dadura'i  müssen

ästhetisa'ie,  geistige  und  kulturelle  Werte  an zweite  Stelle  riik-

ken. Gemtitliaikeit,  Freude,  Gemeinsföaft  und )Kameradsdha'rt

sind  fiir  viele  Menschen  vergangene  Begriffe,  die nur  mehr  im

Unterbewußtsein  existieren.  Der  Großteil  der heutigen  Mensch-

heit  hat  durdiaua nicht  mehr  das Verlangen  aktiv  in eii'iem  Ka-

meradschaftskreis,  wie  es der Chor  darstefü,  mitzuwirken.  Mit-

sföuldig  daran  sind  die weit  fortgesd'irittenen  teffinischen  Mög-

lichkeiten,  vor  allem  Fernseher  und  Radio.  Die  Aufgabe  eines

guten  Chores  ist es, das Musisföe  im Mensa'ien  wiedey  zu wek-

ken. Der  Mensfö  sollte  versudien,  si*  öhers  eine Stunde  des

Glücks  und  der Freude  dutfö  Spiel  und  Gesang  zu gestalten,

wobei  er alle Sorgen  vergessen  kann.  Die  Folklore  wird  iii

Osterreich  zwar  hofögepriesen,  aber zu wenig  gefördert.  Ge-

rade  deshaTo sollen  wir  traditen,  den Gästen  den Sinn  und  die

Sa'iönheit  des Gesangs  und  des Brauchtums  nahezubringen.

Nun  aber  zur  Programmgestaltung  des Ortssingens:  Die

Volksschiiler  sangen  zehn  Lieder,  die in zwei  Absd'initten  meist

zwei-,  atier  auai  dreistimmig  gesungen  wurden.  Nad'i  dem

1. Liederzyklus  führten  die Sffiüler  der 2. Klasse  ein Theater-

stti*  ,,Der  Krebs  als S*neider"  auf.  Ansaxließend spielten  die

Schüler  der 1. Klasse  das  Theaterstii*  ,,Die  fünf  Gesellen"
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das.tieim'Publikurri.besonderes  Wohlgefallen  fand.  Na*  wei;
terenifünf=Liedern  dÄnkte.der  O.rgÄnisator'abermals  üfür  das
4kh1teidie  Eröföeinen und bat umfreiwillige  Spenden. Afü*lie-
ßend kann man sagen,'daß aie Veranst41tun@  trotz  Platzman-
göls sehr gut  organisiert  una  äufgafiihrt  wurde.  ' a

Die Siüler  der Volkssfötrle  Hod'igallmigg,

Staatge:mexnde  Landeck

Betriffti:  Aussühreibung  des Postens  eineri  Kindsrgäafö-
ne;rin und  einor  Kindergartenhelferin

SfelIenüusscbreibung
: Die  8tadtgemeiude  Landeek  stent  im 8pj&therbst  1974

(Termin  kann  infolge  von  Umbauarbeiten  noüh  niüht  fixiert
werden)

eine Kindergörfnerin
und

eine Kindergürfenhelferin

Betrifft  : Ausschreibung  des Postens  des Wassermeisters

Slellenüusschreibung
Bei  der 8tadtgemeinde  Landeck  kommt  die 8tene  des

Wüssermeislers
zur Neubesetzung.  Voraussetzung  für  diesen  Verantwor-
tungsvollen  Posten  ist die Meisterprüfung  für  das  In-
stallationsgewerbe  und  die Fähigkeit,  selbständig  zu  ar-

beiten.

Bewerber  mögen  ihr  ordnungsgemaß  gestempeltes  Ge-
sueh  (beizuschließen  föburtsurkunde,  8taatsbiirgerschafts-
nachweis;  Leumundszeugnis,  Prüfungszeugnisse,  Arbeitis-
zeugnisse,  amtsärztl.  Zeugnis,  handgeschriebener  Lebens-
lauf)  bis spätestens  l. 8ept,ember  1974  beim  8tadtamt
Landeck  einreichen.

Der  Bürgermeister:  In  Vertretung:  K.  8piß

rundausweis  Landeck

Es wurden  gefunden  : 3 Geldtaschen  mit  Inhalt,  1 Geld-
betrag,  l 8eh1üsse1bund,  l Schlüsseltasühe  mit  8eh1üsse1,
2 H.-/bmbanduhren,  I Augenglas  mit  Etui,  l H.-Fahr-
rad,  l Mini-Fahrrad  und  L Blitzlichtgerät.

Kammer der gewerblichen Wirlschüfi  lur Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Trnn«*mi««#p11iing  Luciano  Samor6  - Skulpturen
Rynnvq  Kaduiuik

Luciano  Samor6  hat in Faenza beim Staatli*en  Kunstinsti-  '
tut  studiert  und  lehrt  am Nationalen  Institut  der Kunst  in  der
Stadt  Chiavari/Genuz.

Seine Werke  präsentieren  si*  von selbst, einen  innerli*en
Stoß enthiillend,  welföer  die Materie  und das Formen  be-
herrsföt  und  gibt  ihnen  dadurdi  das Leben.

Die Löidensd'iaft  und die zweifellos  sffiöpferisd'ie  Kapazi-
tät'von  Luciano  Samor& ma*ön  sid'i  deutlid'i  klar  durdx  den

FiiiuJeuveikehravörbaud  Lüiideck-Zams

Veranstaltungskalender
Freitag,  2. August

20.00  Uhr:  Konzert  der  8tadtmusik-
kapelle  Landeük  in Perjen

Sonntag,  4. August
Oberfünder  Wandertag  rund  um  die  Kron-
burg  - 8tarti  ab 6 Uhr  beim  Pfarrheim
in  Zams

Dienstag,  6. August
20.30  Uhr:  Großer  Tiroler  Abend  im
Vereinshaussaal

Mittwoch,  7. August
90,La  Uhr:  Lustspiel  der Theatergruppe
Zams  im Pfarrheim  Zams

Donnerstag,  8. August

20.30  Uhr:  Oroßer  Tiroler  Abend  im
Vsrsinfös.npqqq.1

Freitag,  9. August

20.00  Uhr:  Konzert  der 8tadtmusik-
kape1leLandeck-PerjenamMarktplatz(Öd)

20.00 Uhr  : Eröffnung  des Musikfestes  in
Zamg  - Konzert  der,,Ooncorfüa  Lustenau"
im Festzelt  - anschließend  Ta,nz

Samstag,  10.  August
19.00  Uhr:  'Konzert  im Festzelt,  an-
schließend  Tanz

Sonntag,  11.  August
10.30  Uhr:  Frühsühoppenkonzert  der
Zammer  Dorfmusikanten  im Festzelt,
ansühließend  Stimmungs-  und  Unter-
haltungsmusik

14.00  Uhr  : Konzert  im Festzelt
18.00  Uhr:  Zum  'I'anz  spielti  das
,,Marianka-8extett"  aus Innsbruck
20.00  Uhr:  Großer  Tiroler  Abend  mit
dem  Trachtenverein  ,,I)'8prugger"  aus
Innsbruck

absohließend  spielt  das ,,Marianka-Eiex
tett"  zum  Tanz

UNTERHALTUNG:
Hote}  Post-Wienerwald

tägliüh  ab 19.00  Uhr  Unterhaltungsmusik
Hotel  Schrofenstem

für  Unterhaltung  sorgen  die ,,Happies",
täglich  ab 20.80  Uhr,  außer  Montag  und
Dienstag

Hmel  Sonne

Unterhaltung  u.Tanz  t%liüh  ab 20.30  Uhr
(eigenes  Woühenprogramm,  siebe  Plakate)

Gasthof  Arlberg

jeden  Mittwoch  ab 20.30  Uhr  Tanz  und
8timmung

jeden  8amstag  ab 20.80  Uhr  Jubel-Tt'u-
bel-Heiterkeit

Gasthof  Ndbaum
Freitag,  8amstag  und  Sonntag  ab 20 Uhr

Tanz.für jung und alt: 4,yJ%9
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Sd'iwung,  den er seinen  Athleten  gibt,  die starke  Kraft  seiner

B.ilfüiisse,und  dur*  den Ausdru&  seiner  Pferde.  Er  spridit  eine

Spra*e  ohne  'Unsiföerheit  und  ohne  Unsföliissigkeit,  verständ-

lid'i  audi  Anfängern,  weldxe  in der Kunst  den wahren  Aus-

dru&  des Gedankens  und  die ReaIisation  der innersten  Inspi-

ration  des Künstlers  wiederfinden.

Die  Ausstellung  ist vom  3. bis 15. August  ge6fEnet.

Besuföszeit:  tägli*  von  IO.OO bis 12.30  und  19.00  bis 21.00

Uhr.

Hüuplschule  landeck
Für  füe Großreinigung,  beginnend  mit  12.  August  1974

werden  einige  Aufräumerinnen  aufgenommen.  Meldungen

bei  Schulwart  Scherl.

Philüfelistenklub  Telfs
Anläßlieh  des IO jährigen  Bestehens  des Philatelisten-

klub  Merkur  - Sektion  Telfs  Iaden  wir  Eiie zum  3. Ober-

inntaler  Briefmarken-  und  Miinzensammler-Treffen  am

l!».  8eptember  1974,  im Hotel  Tiroler  Hof,  lelfs,  Bahn-

hofstraße  herzliehst  ein.

8chmuckkuverts,  8onderstempe1,  Sonderpostamt

Nüfürfreunde  lündeek-:[titns
Wandemng  am 8onntag,  den  4. Augusti  1974  über  Grins

nach  Dawin.  Abmarsüh  : 7.00 Uhr  Bierkeller.  Führung  :

Folie  Josef  und  Markart  Peter.

0ipfelkreuminweihung
Die  Bergwacht  Nauders  ladet  zur  Gipfelkreuzeinwex-

hung  und  Gipfelmesse  auf  dem  großen  Schafkopf,  3000  m,

am  8onntag,  den 4. August  1974,  um  13  Uhr  ein.  Für

die Teilnahme  ist  die Anfahrt  bis  zur  Piengalm  mit  Pkw

möglieh.

Oberländexa-Wandexatag
um  die  Kronburg  am  Sonntag,  den  4. August  19T4

8tart  : von  6 - lO Uhr  - Pfarrheim  Zams

Ziel  : Pfarrheim  Zams

Informationen  und  Meldungen  : Raiffeisenkasse  Zams

Bexirks-Gendürmeriekommündo  landeck
Der  Gendarmerieposten  ZAMS  wurde  aufgelassen  und

somit  sämtliche  Agenten  des früheren  Postenrayones  ZAMS

dem  Gendarmeriepostenkommando  LANDECK  übertragen.

Telefon  2881  und 2882.

Es  cxa<igaawle  bÄcb  s  s  u  ffl

Nauders: Auf der regenriassen  Fahrbahn kam am 17. Juli

1974  der deutsrhe  Staatsangehörige  Klaus  Panknin,  wohnhaft

in  Berlin,  vom  Resd'ienpaß  kommend,  bei km  39,8, vermutli*

wegen  überhöhter  Gesd'iwindigkeit  ins Sföleudern.  Er  iiberfuhr

an  der  red'iten  Fahrbahnseite  die  Begrenzungsmauer  und

stürzte  etwa  IO m tief  in den Stillebafö  ab. Panknin  wurde

sffiwer  verletzt  in die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams

eingeliefert.  Am  Fahrzeug  entstand  Totalsföaden.

Ebenfalls  auf  der Resföenhundesstraße  geriet  am selben  Tag

bei km 4C),6, in dqr Plattl-Ried-Kurve,  der deutsdie  Staats-

angehörigeHermann  Haist  aus  Hamburg  ins &hleudern.  Er

fuhr  üfür  den  reaiten  Fahrbahnrand  hinaus  und  kam,  mit  den

Rädern  nafö  oben liegend,  in einerri  Graben  zum Stillstand.

Der Fahrer wurde an der.re&tten  'Stirnseite  verletzt,  seme mit-

fahrende Sföwägerin Eva  Hait  erlitt  Rißwunden  am red'iten

Ober- und Untersd'»enkel.  Die  beiden  Verletzten  konnten  nadi

ärztli*er  Hilfeleistung  in hfüsli*e  Pflege entlassen  werden.

Das Fahrzeug  wurde  sffiwer  bes*ädigt.

Scbönwies: Am 18. Juli f974, gegen 9 Uhr, streifte  der in

Imst  wohnhafte  Franz  Maier  mit  seinem  Wagen  auf  der  Tiro-

ler St<aße,  B 171,  westli*  von  Starkenbad'i,  den entgegenkom-

menden  Wagen  des Philippe  Stempflet  aus Paris  und  prallte

ansföließend  rnit  dem aus Rid'itung  Landeac kornrnenden  Opel

Kadett,  gelenkt  von  August  Ramsauer  aus Niederhasli  in der

&hweiz,  frontal  zusammen.  Pranz  Maier  und  Lydia  Ramsauer

wurden  unbestimmten  Grades;  August,  Silvia  und Martin

Ramsauer  wurden  leidit  verletzt.  Der  Pkw  des Stempflet  wurde

lei*t  besföädigt;  an den beiden  anderen  Fahrzeugen  entstand

Totalsföaden.

Fließ: Zu einem Frontalzusammenstoß kam es am 20. Juli

1974  igi  Gemeindegebiet  Fließ  bei der Kanzelkurve  der Re-

sföenbundesstraße  zwisföen  dem  Landedcer  Spenglermeister  Ru-

pert  Weiß  und  dem Italiener  D'Agostini  Amabile.  Die  beiden

FahrzeugIenker  wurden  unbestimmten  Grades  verletzt,  die bei-

den Insassen  des Italieners  kamen  mit  leiditen  Verletzungen

davon.  Die  Fahrzeuge  wurden  total  besdiädigt.

Nauders:  Tödlidi  verletzt  wurde  der  affitjährige  Sd'iiiler  Ralf

Hinkel  aus Wetzlar, als er am 23. Juli 1974 gegen 17,40 Uhr

nördliffi  der Ortseinfafüat  in Nauders,  pIötzliffi  von  einem  Fuß-  o

pfad  in die Fahrbahn  sprang.  Er wurde  vom  Auto  des Lam-

bert  Kathrein  aus Tarrenz  erfaßt  und  überrollt.  Im  Kranken-

haus Zams  erlag  er den sd'iweren  Verletzungen.

Prutz: Aus bisher unbekannter Ursaföe kam am 23. Juli

1974 der 18jförige  Josef Sd'iütz aus Fließ auf der Res*en-

bundesstraße,  einen  Kilometer  nördliffi  von  Prutz,  iifür  den

rechten  Fahrbahnrand  hinaus,  prallte  ansd'iließend  frontal  ge-

gen die Bösföung  einer  Grundstü*seinfahrt  und  kam  in einem

ans*ließenden  Wiesengelföde zum  Stillstand.  Josef Sföiitz und

sein mitfahrender  Bruder  wurden  aus dem Fahrzeug  gesföleu-

dert.  Markus  Sahiitz  starb  an der Unfallstelle,  sein Bruder  er-

lag wenige  Stunden  später  seinen stföweren  Verletzungen  im

Krankenhaus  Zams.

Landeck:  Zu  einem  tödli*en  Arbeitsunfall  kam  es am

23. Juli 1974 im Stahlbauwerk  Krismer. Der türkisdie  Gast-

arbeiter  Yusuf  Pehlivan  wofüe  rnit  Hilfe  eines Hallenkranes

raine s*were  U-Schiene  drehen,  Infolge  unvors&iftsmäßiger

Befestigung  des Werkstükes  löste  sifö  der Haken  und  traf  den

Mann  am Hals,  fitgte  ihm  eine tiefe  Rißwunde  füi, die seinen

sofortigen  Tod  herbeiführte.

Schönwies  : Da  das Abbiegen  eines deutsahen  PKW  bei

der  Jet-Tankstelle  'VOm nachkommenden  Eichöpf  Peter  aus

Wenns  zu spät  bemerkt  wurde,  kam  es zum  Auffahren

auf  den  deutschen  PKW.  Efö  Insasse  wurde  dabei  un-

bestimmten  Grades  verletzt,  die  PKW  erheblich  beschädigti.

St. Jakob:  Auf  der Heimfahrt  von  der Musikprobe

sah füfred  Zangerl  (8t.  Jakob)  plötzlich  einen  dunklen

8chatten  vor  sich  und  spürte  unmittelbar  darauf  einen

starken  Anprall  an  seinem  PKW.  Emil  Eitrolz  war  mit

seinem  Motorrad  gegen  den PKW  geprallt.  8tro1z  erlitt,

einen  Oberschenkelbrueh.

St. Anton  : Der  Wiener  Hermann  Kienreich  wollte  mit

seinem  PKW  hinter  einer  bereits  überholenden  Fahrzeug-

kolonne  ebenfalls  noch  einen  LKW-Zug  überholen,  konnte

aber  den  überholvorgang  nicht  mehr  beenden,  mußte

stark  bremsen  und  kam  ins Butschen.  In  der  weiteren

Folge  geriet  er über  den  Fahrbahnrand  und  stürzte  über

eine  lO m  hohe  Böschung.  Die  im PKW  mitfahrende

Tochter  des Lenkers  wurde  schwer  verletzti.
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F]irsch  : Die deutsche Staatsangehörige  Irmgard  Hirtilii
die sieh in  Fliraüh  a;uf 'Urlarib  befand,  kehrte  am Abend
nicht  mehr  aus  der  ' Toilette  zurück.  Js  der  Ehemannl

nacl'i  lO Minutien  Nachschau  liielt,  fand  er die Toilettenti:ir
versperrt  VOr und  bekam  auf  sein  Rufen  keiiie  Antwort.
Naüh  gewaltsamen  öffnen  fanden  sie die Frau  regungslos
auf  dem  Boden  liegend'.  Im  Krankenhaus  Zams  konnte
nur  mehr der  Tod  festgestellt  werden.  HerzverBagen  oder
Gehchlag  dürfte  -die  'I'odesursache  sein.

Iandeck-Öd:   31.  Juli  -fuhr  der  Schüler  Michael
Klingseis  mit  seinem  Fahrrad  durch  die  8a1urnerstraße
und  wollte  in  die  {Trichstraße  (naüh  links)  abbiegen.
Dabei  kam  es mit  dem  PKW  des Marent  auf  der  Kreuzung
zi'un  Zusammenstoß.  Das  Kind  wurde  unbestimmten
Grades  verletzt  und  mit  der  Rettung  in  Zams  eingeliefert.

OAMTC-Ärzte  haben das Fahrveföalten  übermiideter  Len-
ker  unter  die Lupe  genommen:  

Die erste Ermüdungswelle  ist nadi  etwa  300  Fahrkilome=
tern  zu verzei*nen.  Die  Gehirntätigkeit  läßt  nach, es kommt
zu Sförungen des Kon'zentrations'verm%ens. Der  Fahrer  neigt
zum  Ersförecken  und  hfü  sich unbewußt  mehr  in der Straßeri-

mitte. I?1 weiterer Folge werden die Bewegungen beim Schal-
ten langsamer  und weniger  exakt,  manchmal  wird  arich das
Kuppeln  etwas  unrein  arisgeführt.

Weiterö  sichere Hinweise  arif  Ernfüdung:

@ Man  ffört  nicht  mehr  gleichmäßig  und  ziigig,  sondern  ohne
äußeren  Anlaß  mit  wechseföder  Geschwindigkeit.

0 Bedingt  dunfö den  Sauerstoffmangel  im  Gehirn  beginnen
die Augen  zu trföen,  der Lenker  gähnt  l'füifig.

@ Die Hände  werden  feutJit,  der Mund  wird  tro*en,  der
Lenker  sfützt  sich mehr  als sonst ab, weil  die Muskulatur
ers*lafft.

Erste  Hilfe:  Mit  den Mitfahrern  unterhalten,  für  Fris*luft
im Wagen  sorgen,  das Rautföen  einstellen.  Auch  die Mitfahrer
sofüen  in dieser  Hinsi*t  Rii&sicht  auf  den Lenker  nehmen.

Auf  jeden  Fall  afür  sollte  man  in weiterer  Folge  die Fahrt
unterbreföen,  Bewegung  im Freien  n'iachen,  womöglid'i  sogar
etwas  Gymnastik  betreiben.

Daher  meint  der OAMTC:  Beobachten  Sie sich bitte  selfüt
bei Langstreckenfahrten  und  Sie werden  zur  ricl'itigen  Zeit  das
Riclitige  tun.

Die  Zahl  der Unfälle,  die durd'i  'übermiidung  des Lenkers
hervorgeruFeiü  werden,  liegt  iibrigens  weit  höher  als alle offizi-
ellen  Statistiken  ausweisen.  Wenn  überhaupt,  werden  nur  jene
Unfälle  vermerkt,  die durch  das Einschlafen  am Steuer  ver-
ursacht  werden.  Die Unfälle,  die im Vorstadium  des ,,Selcun-
denschlafes"  durch  fehlerhaftes  Fahrverhalten  des Lenkers.ent-
stehen, -sind den  rininittelbaren  UrsÄcFien  zugeordnet.  Diese
,,Dunkelziffer"  aber ist nicht  eirimal  annähernd  afücMtzbar.

rür  den  Itr«fl[«ha*r
Ricbtiges  Abscbleppert

Tmtz  Liester Wagenpflege  kann  es fallweise  yorkommen,  daß
einmal  das Auto  den Geist  arifgibt  und  in eine Werkstmte  ab-
gesdileppt  werden  muß.  So einfadh  das Schleppen  ersföeint,  so
widhtig  ist es dod'i,  sid'i  vorher  einige  Kenhtnisse  dariiber  an-
zueignen.  Die  OAMTC-Tedmiker  empfehlen  dalier  folgendes:

Sofern  der  Wagen  keine  Abschleppöse  oder  -haken  hat,  wird
man  gut  daran  tun,  sid'i  einen  geeigneten  Befestigungspunkt
an der Front-  und Hedtseite  seines Wagens  zeigen  zu lassen,
der  geeignet  ist,  die  mitunter  recht  beträchtlichen  Zugkräfte
ohne  Schaden  aufzunehmen.  Falls  ein Hinweis  im Wagenhand-
buffi  fehlt,  gifü  an'i  besten und zutreffendsten  die zuständige
Vertragswerkstätte  Auskunft,  der meist  entsprechende  Hinweis
der Herstellerwerke  zur  Verfiigung  stehen.

Das Befestigen  des S*leppseiles  an aer vorderen  oder  hin-
teren  Stoßstange  ist nur  mit  größter  Vorsicht  zu empfehlen,
denn  allzu  oft  wurden  bei  unsachgemäßer  Fahrweise  des
Schleppers  oder  des Geschleppten  schon ganze  Blechpartien  ver-
zogen.

Besonders  wiffitig  ist es, daß der Sclilepper  mögli*st  gleich-
rnäßig  urid  ru&frei  fäfüt,  rind  daß der Geschleppte  traahtet,
das Sd"ileppseil  immer  ein wenig  gespannt  Zll  halten.  Auf  diese
Weise  sind  Seilrisse  ohne  weiteres  zu vermeiden.  Im  OAMTC-
ZufüihörangeLiot  und im  übrigen  Ztföehörhandel  sirfö iibri-
gens  Sd'tleppseile  erhfülich,  die  von  sich aus eine  dauernde
Spannung  durd'i  Feder  oder  Aufrollautomatik  herstellen.

Beim  Afüchleppen  von  Fahrzeugen  mit  Getriebeautomatik
ist  dringend  zu empfehlen,  si*  vorher  iiber die Eigenlieiten
der Automatikkonstruktion  zu informieren,  da es Marken  gibt,
die nicht  abgeschleppt  werden  dürfeii  oder  bei denen  eine ganz
be'stimmte  Schleppgeschwindigkeit  eingehalteii  werden  muß.
Wird  dies niöt  beachtet,  können  teure  Schäden  an aer Auto-
mptik  auftreten.

Beim  Afüffileppen  ist  darauf  zu achten,  daß das Zugfahrzeug
mit  abgeblendeten  Scheinwerfern  fährt  (arich  bei Tag)  und  daß
beim  gezogenen  Fahrzeug  die Ziindung  eingeschaltet  bleibt,  da-
mit  die Bremslichter  rind  Richtungfölinker  funktionsbereit  blei-
ben.

zogen. Das Einmaleins des Bergfabrens: Sieben goldene  Regeln  desa Besonders  wiffitig  ist es, daß der Sclilepper  mögli*st  gleich-  ö,434TC
"äß'g l1'  r"freÄ fährt, llnd daß der GesCMePP'e traahtet, Wer  in Osterreich  Urlaub  macht,  muß das Fahren  auf  Berg-das Sd"ileppseil xrnrner ein 'entg  gespannt Zll halten- Auf dxese straßen  bföerrschen.  Auch dann,  'enn  er Bicht  gerade  nachWeise sind Seilrisse ohne weiteres zu vermeiden. Im OAMTC- Tirol  oder 5a1zBL,g  fährt,  denn buchstäblich  vor  den  TorenZuthoaarangebotundi""übrigenZubehoaarhandelsinda uaab'- WiensifindetnianbereitsStraßen,aufdenenanalleseinegens S'lePPse'e  erhfülichi die von sich aus eine dauerl]ae Kenntnisse  ausschöpfen  muß,  um sicher ans Ziel  zu gelangen.SPannllng du"  Feaer oder Atlfrollall'omaf'k  hersfellelL Insgesamt  sind  37 Hauptverbindungen  Osterreichs  reine  Berg-Beim  Afüchleppen  von Fahrzeugen  mit  Getriebeautomatik  straßen,  ni*t  gerechnet  die vielen  Nebenstraßen,  auf  denen  sich. ist  dringend  zu empfehlen,  si*  vorher  iiber die Eigenheiten  ein Großteil  des Urlaubs-  und  Lokaföerkehrs  abspielt.der Automatikkonstruktion  zu informieren,  da es Marken gibt,  Der  OAMTC  hat  fiir  das  Fahren  auf Bergstraßen  einigedie nicht  abgeschleppt  werden  dürfeii  oder  bei denen  eine ganz  Sicherheitstips  zusammengestellt:  Der  wi*tigste  Rat:  Meidenbestimmte  Schleppgeschwindigkeit  eingehaltetü  werden muß. Sie bitte  s*wierige  Pässe, wenn,  Sie noch nicht  ganz si*er.  amWird  dies niöt  beachtet,  können  teure  Schäden  an aer Auto-  Steuer  sind. Das bedeutet:
maf'k allffrefel'  @ Sie müssen die Breite  Ihres  Wagens,  vor  allem  naffi  rea'its,Beirn  Absffileppen  zst darauf  zu achten,  daß das Zugfahrzeug  yldl1ig  absazätzen  können.
m'f abgeblenae'en Scheinwerfern fährt (all'  bei Tag) llnd daß 0  Sie diirfen  beim  Anfahren  am Berg  niclit  zuriickrollen.

bmei'tmdigeezBorgeem11sel1i1chFtaeh;r":neldlgRdi'cehtzu'Angdsbulningkee'rngfeisnckhtailocnefsbbelree'ibtibdleaiI llnten'S'emÜsa'inel1wechsessendieGföge-1n ksoO,,wnnoehnl. nach obell als allCh na'bel' Erst  wenn  Sie diese Fahrkenntnisse  perfekt  beherrs*en,  soll-Uberrnudungan'ÄSteuerrnerhtn%anSCbOnbeln2SCbaLLen
 tenSiesifön'utIhrernAutoindieBergewagen.

und Kt4pPeln  Bea*ten  Sie dabei nodx folgende  Einzelheiten:  Die rasd'ieDas Einnicken  am Steuer,  der berüchtigte  ,,Sekundensfölaf':  'überwindung  von  Höhendifferenzen  belastet  Mensdien  mit  la-ffit geraJe  jetzt  zur  Urlaubszeit,  während  der oftmals  iiblichen  bilem  Kreislauf  mehr,  als allgemein  angeno;men  wird.  UndLangstre*enfahrten,  die Ursadie  s*werer  und  sd"iwerster  Un-  das kann  gefförlich  werden.  Vor  allem  dann, wenn  es den Len-fälle,  Do*  dieses  Eins*lafen  während  der Fahrt  kann  aus  ker betrifft.  Fragen  Sie daher bitte in Zweifelsfällen  Ihren Arztphysiologis*en  Griinden  niemals  plötzli*  und unerwartet  um Rat.
kommen.  Immer  geken  dem,,Sekundenschlaf"  bestimmte,  war-  Erwarten  Sie von Ihrem Fahrzeug nicht allzuviel:  In grö-nende  Anzei*en  voraus.  ßeren Höhen  tritt,  bedingt  durd'i  den geringeren  Sauerstoff-
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gehalt der Luft,  eine 4eistungsminderung  des Motors  ein. Er

braucht  jedoch, weil  viel  in niedrigeren  eängen  gefahren  wird,

mehr Treibstoff  und  mehr  Ol. &hten  Sie bitte  auf'den  Kühl-

wasserstand.  Wenn  der Motor  zu kocheif  be@innt, halten  Sie an.

' Lässeii'Sie  dfö  Motor  weiterlaufen,  s*alten  Sie abei die Hei-

7uiig  ein. 'Drirch  den vergrößertei;i  Kreisfüif  kiihlt  der Motor

sofort  ab.

'Für diö Fahrte*'nik  ' selbst gfüen  die sieben ,,goldenen  'Re-

ge;ln"  'des OAMTC:  '

@ Rechtzeitig  zurücksföalten.  Nicht  erst, werfö  der Motor'zu

stottern  beginnt.

@, Autfö  bei Talfahrten  zurüa<schalten.  Der  niedrige  Gang  l'äßt

sich sonst unter  Umständen  i'iicht  mehr  einlegen.

@ Die  Bremse nur zur kurzen  Verzögerung  'rerwenden,  etwa

vor  Kurven.  Bei Nachlassen  der Bremsleistung  soFort anhal-

ten, Bremse auskühlen'  lassen.

@ Mögliföst  weit  rechts fahren,  sonst wird  die Straße  zu eng.

'@ Bei einspurigen  Straßen  die Ausweichen  im Auge belialten.

Nien'ials  an einer Ausweiche  'öorbeifahren,  we'nn n'ian sieht,

daß aus der anderen  Richtung  schon'ein  Wagezi kommt.

@ Dem  'bergwärts  Fahrenc(en  den Vorrang  einräumen.  Er  kann

sonst vielleicht  nid'it  mehr anfahren.  (Laut  Gesetz muß bei

Begegnungen  derjenige  zuriickfahren,  döm es auf Grund  der

örtlidien  Verhältnisse  leiahter  fällt.)

Ö Wenn  sich zwei Fahrzeuge  an einer  Engstelle  aiieiiiander

,,vorfüiquetschen"  müssen: Aus dem an der Talseite  stehen-

den Wagen  steigen alle Persoiien,  auch der Lenker,  aus. Der

Fahrer  des an der Bergseite  Liefindli*eii  Wagens  ff'uiß allein

mit  der Situation  fertig  werden.

Gendarmeriebeamte,  Postarito*auffeure,  OAMTC-Fahrer

helfen  gerne in verzwickten  Situationen:  Sie können  derart  ver-

sierten  Fahrern  beruliigt  das Steuer Ihres  Wagen.i  iiberlassen.

Aucb Fa7irbabnrander  müssert beobacbtet  werdert

Nidüt  nur die Fahrtiahn  seTost, sondern  auch der Fahrbahn-

rand  und  die anliegenden  Fläd"ien miissen von  einem Fahrzeug-

lenker  beobachtet  werden.  Auf  diese Ansicht  des Obersten  Ge-

ri*tshofes  verweist  die OAMTC-Rechtsabteifüng,  nachdem  erst

kiirzlidi  ein derartiges  Urteil  gefällt  wurde.

Die  hödxste  Instanz  betont  nämli*,  daß die  Bestimmung

der Straßei'iverkehrsordnung,  wonach  die Geschwindigkeit  deri

jeweils  gegebenen  Verhfünissen  anzupassen  sei und nidit  so

schnell geFahren  werden  diirfe,  daß andere  'Straßenbeniitzer

vfületzt  werden  könnten,  den  Kraftfahrer  'auch dazu  ver-

pflid'ite,  sowohl  Fahrbahn  als auch deren Ränder  und das an-

schließende  Gefüide  ständig  im Auge  zu behalten.

Auf  von dort  auftau*enden  Hindernissen  miißte  der Kraft-

fahrer  'cturch Herabsetzen  der Geschwindigkeit  oder Auslenken

s'eines 'Fahrzeuges  reagieren.  ,

Abschließend  heißt  es in dem Urteil  des O):iersten Geriföts-

hofes:  ,,Da  Himlernisse,  die vori  angrenzenden  Flätföen 'auf die

Fahrbahn  gelangen,  mindestens  ehenso geFährlid'i  sein können,

wie soldie,  die sich bereits auE der Fahföahn  befindän,  kann

der Beobachtung  der angrenzenden  Flächen nicht weniger  Be-

deutung  zugemessen werden  wie der Fahrbahn  selbst."

6. Arlberger Sch€Hmmest-'fölfesfStamerföl
vom 9. August bis ol. August 1974
in  St. Anton  am Arlberg

Ehrenschutz  : Bürgermeister  ßarl  Tschol '

Freitag,  9; August:

20.00  'Uhr

Festkonzert  der Stadtmusikkapelle  Feldkirch

anschließend  Tanz

Samstag,,lO.  August:

Einzt7g  der Qusikkapellen  von  St. Anton  und  St. Jakob

20.00  Uhr

'Unterha1tungskonzert  der,Hase]stauder  Musikanten.

ab22,00  Uhr

Es spielen  die Haselstatföer  Mus'ikanten  zum  'Tanz

Sonntag," l1. 4ugust:
8.30  Uhr

Einzug  der Schtitzenkompanien  und der

Festkapelle'  in das Festzeft,

anschließend'  Feldiesse

Es singt  der St. Antoner  Mänqerchor

IO.OO bis 12.00  Uhr

Frühschoppenkonzert,der  Festföpelle  St. Jakob

14.00  Uhr

GroBer  Festzug  mit  allen  Formationen  (Defilierung)

14.30  bis 19.00  Uhr

Konzerte  der  Musikkapellen

St. Jakob,  Flirsph,  Klösterle  und  St. Anton

ab 19.00  Uhr

Unterhaltung  durch  die bekannten  ,,Hattinger-Buam"

SchUfiengilde  Iams

9i1denmeisIersehüf1  1974 - u  Gewehr
Mit  einer  Teilnehmerzahl  von  71 hat siüh  die  Er-

wartung  mehr  als erfüllt.  Besonders  hervorzuheben  neben

den vielen  Meisterschützen  ist das zahlreiche  Erscheinen

von Musikanten  und  Kompanieschützen,  die siüh harte

Kämpfe  lieferten.

Für den klaglosen  Verlauf  sorgte  der  Ausschuß  der

Gilde  vorbildlich.

Er.gebnisse  :

8chützenk1asse:  Gildenmeister  1974  Wucherer  8ppp

540 Ringe,  2. Scheiber  Karl  !)24, 3. 8treng  Alois  !)21,

4. Ing.  Pfandl  Hans  !)08, 5. Dr. Ljubanovic  Theo 497.

Damenklasse  : l.  Oodemo  Lotte  173,  2. 8chöpf  Maria  168,

3. Pezzei  Herta  1 €)7.

Jungsühiitzenklasse:  1. Schöpf  Irene  548,  2. Trenker

Othmar  483, 3. cherer  Erich  481.

Seniorenklasse  : 1. Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl  516,  2. Schöpf

Rudolf  495, 3. Grüner  Hubert  472.

Altschützenklasse  : l. Reheis  Eberhard,  2. Holzkneeht

Johann.

Sportsehützenklasse  : l.  Ladner  Hermann  180,  2. Gra,ber

Alois  sen.  180, 3. VVwüherer  Edi  178,  4. Deisenberger

Othmar  177, 5. 8ca1vini  Guido  172.

Nachwuchsklasse  : l.  Pezzei  Ohristoph   161,  2. Lenhart

Kar]  1r»5, 3. Graber  Alois  jun.  150.

Gemeinde  u. Gendarmerie  : l.  Eichtnied  Alois  152,  2. Hue-

ber Hermann  147, 3. Raggl  Benno  147.

Musikkapelle:  l.  Oodemo  Gerda  172,  Klingler  Hel-

muth  1M», 8iege1e  Gerbard  162,  4. Mungenast  Helmuth  156.

8chützenkompanie:  l.  Traxl  Konrad  163,  2. Traxl

Karl  153, 3. Tröbinger  Mathias  lö0,  4. Traxl  Walter  149.

Evang.  Gottesdienst.  Im  August  jeden  Sonntag  um

9:30 Uhr.

C.nICrini17ii  ifüiii1iiiiiiuy  Juiler  Pfmrkirche  Lüdeak

Sonmag,  4. Augus3  18. Sonntag  im Jabreshreis  (Portiun-.

kula): 6.30 Uhr Frühmesse fiir 0s7a,1d Gröbner,  9.00 Uhr'

Amt  für  Karolina  Probstrind  Söhne, 11.OO Uhr  Kin'derinesse

für Hans  und'  Anna.  H811rij1,  19.30  Uhr  A6endmesffie für  Ri-

chard Jafösffi  Vater  und  Sohn.
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Montag,  5. Augus3  Gedad»tnis  der Weihe  tuon Maria  Maz-
giore zu Rom, f  431: 7.00 Uhr  Messe für  Theresia Bad"ffer.

Dienstag,  6. August,  Verblarung  des Herrn:  7.00 Uhr  Messe
ffü  Mariffi  Thaler.

Mittwocb,  7. August,  in der 18.  Worhe  im ]abreshreis:  19.30
LThr Abendmesse  für  Gertraud  'Thaler.

Augus3  Gedadytnis des bL. Dominikus  zu
7.00 Uhr  Messe  für  Theresia  Felkl.

der 18. Wocbe im Jabreskreis: 19.30
Arthur  und  Grete  Sd'iueler.

bL. Laurentius  zu Rom,
Uhr  Sonntagvorabend-

Donnerstag,  8.

Bologna, f  122I:
Freitag,  9. .4«gs«st, in

IJhr  Afündmesse  für  Dr.

Samstag, 10, Augus3 Gedacbtnis des
f  258: 17.00 Uhr Rosenkranz, 18.30
messe fiir  Laura  Schlatter.

Sonntag, 11. August, 19. Sonrztag im JabresÄareis: 6.30 Uhr
Frtihrnesse für Franziska Vorhofer,  9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt
für  Ignaz Jaklits*,  I1.OO Uhr Kindermesse für Karl  Klingseis,
19.30 Uhr  Afündmesse für Josef De Pretis.

Hin'rneis:  Während  der Renovierung  Gottesdienst  werktags
im  Pfarrsaal,  sonntags  im  Turnsaal  der HauptsJhule!

0«»füiiJ«iiiiJiii  i1iiiiiip  Li  d@r Pf«!!Tmaba  Pm@a
Sonntag,  4. August: 8.30 Uhr Messe für Josef qfall,  9.30

'Uhr Jahresmesse für Otto Nemec, 10.30 Uhr Messe fiir die
Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe fiir  Lebende  und  Verstorbene
der  Familie  Rudig.

Montag,  5. Aug»st:  7.15 Uhr Messe fiir  Josef Partoll, 8.00
Uhr  Messe  fiir  Sophie  und  Leo  Lins.

Dienstag,  6. Au(4ust:  7.15 Uhr Messe fiir Sophie Stföuler,
'8.00 Uhr  Messe  für  Alfons  Sföeiber.

Mittwocb,  7. August:  7.15 Uhr  Messe ffir  die Verstorbenen
aer Familie  Steinled'u'ier,  8.00 Uhr  Messe für  Walter  Sfömid,
19.30  Uhr  Messe für  Anna  Wohlfarter.

Donnerstag,  8. August:  7.15 Uhr Messe für Johann und
Anna  Neurauter,  8.00 Uhr  Messe  fiir  Maria  Carpentari.

Freitag,  9. August:  7.15 Uhr Messe fiir Josef und Antonia
'Spiß, 8.00  Uhr Messe für Josef Weisskopf.

Samstag,  IO. August:  7.15 Uhr  Messe  für  Benedikt  Neurau-
ter,  8.00 Uhr  Messe auf  füs. Meinung,  19.30  Uhr  Messe für
Peppi  Vogt.

Gu11v»Jvu»1tmfüuu5  l.u der  Wazrkir'che  Bruggen
Sonntag,  4. Augus3  18.  Sonrttag  im JabresJereis -  Portiun-

hula-Sonntag:  Man  kann  heute  einen  vollkornrnenen  Ablaß  ge-
wirinen  fiir  sid'i  oder  fiir  die  Verstoföenen.  Bedingungen:
Bei*te,  Kommunion,  Kirdxenbesud'i  und  Gebet  des Glaubens-

bekenntnisses und nafö der %einung  des Hl. Vaters  -  9.00
Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Wolf-
gang  Pintarelli.

Montag,  5. August,  Fest Maria  Scbnee: 7.15 Uhr  Messe für
Emma  und  Peter  Sföweißgut.

Dienstag,  6. August,  Fest VerkUrung  Cbristi:  19.30  Uhr
Jugendmesse fiir  Rudolf  und Olga Zangerl.

Mitttnorh,  7. August:  7.15 Uhr  Messe für  Hilda  Zangerl.

Dortnerstag,  8. Augus3  bl, Dominibus:  19.30  Uhr  Messe fiir
Alois  und  Paula  Pir*er.

Freitag,  9. August:  7.15 Uhr  Messe für  Eduard  und  Maria
Thönig,

Samstag,  IO, Atgus3  bl. Diahon  Laurentius:  7.15 Uhr  Messe
für  Lorenz  und Ernst  S*impfößl,  19.30  Uhr  Sonntagvor-
afündmesse  für  verstorbene  Eltern  Trenkwalder.

üotesseatscfüeibe»ö itihüuse
Verdienstplan  durch  Wilhelmer  Roswitha,  Auffang  18,

6020  Innsbruok.

Geb.e  bekannt,  daß  ich  von  meinen
schon  gelegenen  u. erschlossenen
Baugrundstücken  in  Piansd.  Ietzten
Parzellen  preisgünstig  abverkaufe.
Zusehfüten  an  :Elobert  C!arotta,  Landeak,  Römerstr.  l!»

8ssen 9e  getne

orig.italienischePizza?

Dann  kommen  Sie  zu uns

in  den

Theresien-I[eller,Zams

ffia
 BIB

Moderne BURO- oder PRAXISRAUME
mit  Zentralheizung,  Landeck,  Malser  Straße  49 bei LEN  FELD,  Tel.  05442  - 2437

ZU VERMIETEN.

AUlO-RüdiO-SpeliüliSI
amffiffilffi  N r:ffiffiffiffi':  m'ronü'nüoy

Auto.Antennen  - größte  Aus*ahl  an
verschiedenen  Auto-Badios  und  Auto-
Kassettenspielern  mit  normal  u. 8-8pur-
Kassetten,  Einbaumaterial,  Entstör-
matierial.

Rascher  Einbau  u.  gutes  Service
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Fräseursalon  ,,Ruth"  41andprk,  Brixnerstraße  3

G E $ C H  Ä FT$  S C H LI  E S S U N  G

'fflit  3L Juli  d,'J,  habe iüh meinen Friseurbetrieb  eingestellt.  Erlaube  iir  daher auf diesem Wege

.illen  meinen  geseMtzten  I)amen  für  die langjährige  Tieue  meinen  herziiehsten  und  'aufrichtigsten  Dank

4u übermitteln..  Gleichzeitig  bitte  ioH, für  die.Zukunft.meinen  gescMtzten  Berufskollegen  das 'Vertrauen

- zu sbenkeü.

Miti  freundliehen  Grüßezi  !

Ihre

Ruth  Parth
Friseurmeisterin

Ärztl.  Dienst:  (Nur  bei wirklicher  Oringliehkeit)

von Elaanstag 7 Ubr  he»  bis Montag  7 'Ubx  frfih

4. Augusti

Lander:k-Zams-Plans  : Dr.KollerOarl,  8pr.-j'mt,  Zams,  Tel.  23!i1

ßt.Anton-Pettneu  i 8pmngelarztDr.Weißkopr,  St.1Anton,Te1.2470

Kappl-8ee-aaltühlschgl  : Dr. w. KöOk, Tel. (fö44ö - 5!10

Ärztlicher  8onn-  und Feiertagsfüenst  Im Oberen  @erlcht

4. August  ördinatäonsdienst
Dr.  Köhle  noig,  Bied,  Tel. 0ö472 - 2'16

Hauptdienst
Dr. Penz Jois,  Nauders,  Tel. 05478 - 206

Ordföatfonsdienst:  in der Zeit  vom  8amgtag  7 Uhr  ftm  bis

8amstag  12 U'hr  mittagg  - in der Ordination

8a5ptdien@t:  in der Zeit, vom  8amgtag  7 '[för  früh  bis Montag

7 Uhr  fföh

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

4. 8. Dr. Josef  Greiter,  Bied  i. o.,  Tel. 3316

föadtapotheke  nur  m dringendsten  Fällen

Tiwag-8tördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  5!5!10/2424

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  ö. s., 14 - l €) ?Jbr

VerkaufeamaktivesModeIlbrautkleid,

weiß,  mit  langem  Sföleier.

Auskunft  über  die Verwaltung,  Telefon  O!5442-2403

Wir  suchen  selbständigen

QH)qrai'%iwipnqrh1@gqpy
gegen  beste  Bezahli;uig.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145'und 2712

BflggeFfütifeF und

IW-fütiFeF
mit  Führersühein  O und  E

werden  aufgenommen.

fög.HOföeft SIfOng
6!)00  Landeck-Graf  134.  Telefon  OÖ442-2!)28

Wir  haben  noch  einen  Restbestand  von

sehr  schönem  trockenem  Spreisselholz

preisgünstig  abzugeben.

8TEINER  8ÄGE  - Zazffis

BMW 500 Ill  VefkHfOn
Guter  Zustand. Graber  Erich,  Urgen   89

Soiiiiiiarsttilt»ß-
Verküt»f
bis lO. August  1974

Aktuelle  Saison-Schuhe  !

KümmenSie-sehenSie-siüunenSie
Unsere  Preise  sind  diesmal  ganz  besonders  niedrig

ausgefallen!  Kaufen  8ie rasch  -  der  Sommer  ist

ja noeh  sooo lang  !

lederwaren  sföuhe  Iederbekleidung

U  6500 LANDECK tVlAISENGASSE 6

am  Stadtplatz



Spexialangehotd.ReisehüroSpiss-St.Anföna.A.

Grofle Itülienrt»ndführi
Florenz  - Rom  - Neapel  - Pompej

vom  2. - l0.  8eptember
Pauaehalpreis  ab Landeek  8 3JO.-

Anmeldung  Reisebiiro  Spiüs,  6!)80 8t. ton  a. Ä.
Telefon  O!)446-2361  oder 2!)91

Wir suehen für unser Cafe

1Bedienung
0ühtesposfön)

Cafe4ondiiorei Früm tföndle - föndeck

Küufil«lUS

GfiSSellHlnn

I/akgiföl.Ootgonxolü 19ao
. l/zkgExitüwutsi 21*-

75q;.n.q.ensmt 2250
1kg GuYOtfflBim«Hl 8ao

In  8erfaug wird  ab sofort 8gg  2 erschlossener
Baugiund  in sühöner, mhiger Lage Ver-
kauft,  Anfragen  -unter  Nr.  8364 an die Ver-
waltiung  des Blattes

YOLYO  142  S, Bj.  ö
PORS €,HE  912,  Bj.  67
zu verkaufen.

Hermann  Raggl  bei Fa. Köhle,  Prutz-Faggen.

Böromööel u. KlubgOfnitur
(Leder)  preiswert  zu.  verkaufen.

D  R, K  Jl  8  p Jl  R - 6020 Innsbruük,  Boznerpl.  6
Ruf  %222  - 29!)862

Dringend  IÄW-Fahrer
mit  jlnhängexfflhreriahein  gesuaht.

'Überdurehschnittliehe  Bezahlung.

Telefon  0 5442  - 27 9fi

Verkaufe  wegen  'Übersiedlung  untenstehende

neuwertige  fögenstände  (2 Jahre  alt)  zum halben
Ansehaffungspreis  :

Oardexobe  und  Schuhkastexl
Bauknecht-Kuhlschrank***,  310 L
Luater,  f5 - flammig
nJluiiiau»Juuy
Ölofen  90  m3,  elektr.  Anzündung,  Zeitvor-
wahlschalter  Telefon  3301 - 16

den  anderen  eänen  $chrätt  voraus

Bretmer  fur  OI
und  Gas

Serviee  - Monteur  : K  u  B I N  E l  H  A  R
6ö00 Landeek,  Lötzweg  61, Tel.  29023

Landesvertretung  : HElMuT  K@Til € H@WITZ
fö)20 Innsbruck,  Zeughausgasse  8, Tel.  0!»222-22038
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SCilullüSCllen
GFOßüUSWülll

in der

BUCtltl«lndlung

OCHkER
Zj'kHNARZT

Dr.Kführeinordiniert
in  Landeck,  Marktplatz  I

von  8.30  Uhr  bis  16.00  Uhr

Vorerst  nur  auf  Bestellung:  im  Büro  (Landeck)

und  Telefon  (0!»442)  3336  Landeck

(0ö472)  242 Prutz

DOfltiS'i

Möl1f HelmUi
8t.  jknton  am  ' .Arlberg

ÖiS 12.9J0in0  0FdiHtiOn!

Es  werden  eingestellt

2 Hilfsarbeiterir«nen
für  Fotolabor  und  Potogesch'aft

Fotografisohe  Anstalt  R. MATHI8  LANDEOK

Die Gemeinde  Ffirsch  schreibt  hiemit

die

VergüÖe deF
SCtljl€eeFöUmlll1g
ab Winter  14-15

öffentlich  aus.

Schriffliche  Angebote  sind  bis  15. 8. 14

mit  dem Vermerk,,Anbot"  beim  Ge-

meindeamt  Flirsch  einzubringen.
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liebesspiele jUngeFMtidCtlen
Ein Report aus sturmfreien Buden..Ein wirklich  stürmiscfür

EMra4edbcnhiesnbevriocnht,eMutiet. Christine Schubert und viele Jungen und
Samatag, 3. Äugust 19.4!? mq  Jv.

MilOö KüliÖeF 9
E1ninMKal.rlaimndi.dMer1linMtearrnlaotiAonda0)refn GSapsittzeOnnekM1asOssec.h:anFgrsatne:TWeOrr1offr
Lionel Standre  u. a.

Soütag,  4. jiugust 19.4S  Uhx

Wie öiIf€e Wefde iCfl ein Held
Ein höchst vergnügliches Lustspiel. Ein Held der sich fürs

Vaterland aufopfert. Mit Leonard Whiting, Marianne ComtelliCurd Jürgens  u. a.

Mittwoch, 1. August 19.45 maz J'v.

Die AfföfO
Eine geschiedene Lehrerin nimmt einen ita}ienischen Fremd-
arbeiter als Lebensgefährten auf. Mit Jeanne Moreau' Julian
Negulesco, Didi Perego  u. a.

J)onnexstag, 8. August 19.45 uhx Jv.

Vorvwka'J:  ab 19.00 max

isoliertingen-Esirittia
Rohrisolierung, Boden- und Wand-
isolierung

Industriedach, Flachdach,  Ga-ragen

l  -  ,  0

o

Varlagting siimliithar
Ktinsisföffhödan

J.Kompeinjr.
Schönwies

Tel. 054'12/289104
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venetsei15ahn
äEEHÖHE 780.22C1B

:PÄCHTER
für  neuerbautes

PANORAMä Bergrestaurant
ab Saison  1974-7E)  gesucht.

Zuschriften  mit  Bef<ihigungsnachweis  und  Anbot

erbeten  an  : Venetseilbahn,  Malserstraße  76

6500  Landeck

Suche  Stelle  als  B-rahrer  (mit  langjähriger

unfall-  und  straffreier  Praxis).  - Zuschriften  unter

Nr.  267 an die 'Verwaltung  des Blattes.

VW  1500,  8oujobr  1970
in bestem  technischen  Zustand  zu verkaufen,

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

ffl

!

I

.l

Danksagung
 ,

I

Tiefergriffen  von  den vieIen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme  anläßlich  des unerwar-  '

teten  Heimganges  unserer  Söhne

Markus  und  Josef  Schütz
sind  wir  außerstande  jedem  einzelnen  zu danken.  Wir  bitten  daher  alle  Freunde  und

i Bekannte,  auf  diesem  Wege  unseren  innigsten  Dank  für  die zahlreichen  Kranz-  und

Blumenspenden,  sowie  für  das ehrende  Geleit  für  unsere  Verstorbenen  entgegenzunehmen.

' Besonderen  Dank  Herrn  Pfarrer  Rietzler,  dem  diensthabenden  Arzt  von  Prutz,  Herrn

Dr.  Pezzei  und  dem Kaplan  vom  Krankenhaus,  dem Hausarzt  Med.-Rat  Dr.  Frieden.

Wir  danken  auch  Herrn  LA  und  Bürgermeister  Bngelbert  Geiger,  Herrn  Dir.  Kom.  R.

Konrad  Kirchmair  von der Verlagsanstalt  Tyrolia  sowie  der  gesamten  Belegschaft  '

ii  .
 der Druckerei Tyrolia Landeck, Herrn Sailer von Prutz, Herrn Hauptschuldirektor

, Schweißgut  mit  Vertretung,  der  Belegschaft  des  Finanzamtes  und  des Zollwachab-

, . teilunginspektorates  Landeck,  Herrn  Dr.  Wassermann  vom  Landesverband  Obst-  u.

I Gartenbau,  Herrn  Mauracher  vom  Tiroler  Baumwärtenerband,  Herrn  Unterrainer

I und  weiteren  Herren  des Bezirksobstbauringes  Landeck,  der Dorfgemeinschaft,  dem  '

"  . Kirchenchor,  der Jugendsinggruppe  'und  dem jungen  Bläserchor  für  die  Gestaltung  

der Trauerfeier.

Allen  Nachbarn,  besonders  Herrn  Toni  Juen, Frau  Agnes  Handle,  den Hausgästen,  .

den Verwandten  sowie  ftir  die  (3ebate  und  Teilnahme  an den  Abendrosenkränzen

aufrichtigen  Dank.  ..

Familie  Schütz  '- '

a
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Warum  $äe jetzt  beä uns

Heäzöl  Extra  Leächt
bestellen  sollten:

Wir  bieten  Ihnen

0  Zinsenfreie  Teilzahlung  in bequemen
Monatsraten  für  Ihren  Jahresbedarf

und

@ Vorteilspreis  bei Sommereinlagerung*)

Bestellen  Sie  jetzt  gleich!

Termoshell Heizöl Extra Leicht mit Rostschutzkomponente
Termo R schützt Ihren Tank. Und Sie haben es schon am ersten
kühlen Tag behaglich  warm.

Verläßliche  und saubere

Belieferung  mit  Termo-

shell,  Heizöl  Extra  Leicht

und anderen  Ölsorten,

")  Stabilisierungsrabatt

bis  30. 9. 1974

OÖeFinnlüleFTeFmOStiellVeFIFieÖ
6500 Landeck, Bahnhofstraße  24 - Telefon 05442/2279

Informieren  Sie sich  bei uns über  den Termoshell  - Plan!




